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bewältigt werden. Aehnlich verhält es sich in Deutschland und Oester-
reich, in denen die Frauen allerdings das Stimmrecht schon 1919 erhiel-
ten. wo aber die Bestrebungen auf' Revision des Familienrechts durch
die nationalsozialistische Diktatur jäh abgebrochen wurden, so dass nach
dem zweiten Weltkrieg neu begonnen werden musste. In allen diesen
Staaten entspricht die Stellung der Frau im Eherecht im grossen und
ganzen derjenigen der Schweizer Frau im ZGB. Anders ist sie hingegen
in England und in den nordischen Staaten. Sämtliche nor-
dische Staaten haben ihr Eherecht nach Einführung des Frauenstimm-
rechts und somit unter aktiver Mitwirkung der Frauen revi-
diert. Ein Vergleich mit jenen Rechten ist daher in unserm Zusammen-
hang von Interesse.

Nach gemeinsamen Vorarbeiten unter den nordischen Staaten wurde
als erstes das schwedische Eherecht im Jahre 1920 revidiert in Kraft
gesetzt. Es diente den übrigen Ländern (Island, Dänemark, Norwegen
und Finnland) als Vorbild und stimmt in den Grundzügen mit den
revidierten Gesetzgebungen dieser Länder überein. Es soll daher inj Fol-
genden das schwedische Recht vergleichsweise mit dem schweizerischen
kurz erläutert werden. Fortsetzung folgt.
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